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Neuzeit steht nicht zurück. Zahlreiche geräumige Schul¬
häuser wurden errichtet. Zum Wöhle der leidenden

Menschheit entstand das grosse allgemeine Krankenhaus
und die schöne, trefflich eingerichtete Diakonissenanstalt.
Herrliche Bauwerke sind auch das neue Theater und die
neue Bibliothek.

Die Stadt zählt gegenwärtig über 80000 Bewohner,
viel mehr als je zuvor; hiezu kommen noch die bereits
genannten vier grossen Vororte, die sich an Augsburg als
ihren Mittelpunkt anlehnen, mit etwa 30000 weiteren
Seelen. (Dl. Adolf Buff.)

216. Lindau im Bodenscc.

Lindau, am 1. Mai 1895.

Lieber August!
Weilst Du noch, wie wir auf der Landkarte mit

besonderer Vorliebe den Bodensee aufsuchten, von dem
wir aus unsern Büchern wussten, dass er der grösste See
Deutschlands sei? Aber auf unserer Karte kam er uns

doch recht klein vor, so dass wir nicht begreifen konnten,
wie er zu dem stolzen Namen »schwäbisches Meer« kam.

Wir suchten wohl auch bei Spaziergängen von unserm
Weiher aus uns eine Vorstellung von dem grossen See zu

machen und 'glaubten, er werde wohl hundertmal grösser
sein und so weit wie etwa bis zum nächsten Dorfe reichen.

Nun sah ich den Bodensee selbst. Wie übertrifft er

alle Erwartung und Vorstellung!
Gestern spät in der Nacht kam ich mit meinem Vater

hier an. Heute war ein prächtiger Morgen. Wir gingen
in aller Frühe an den schönen Hafen Lindaus zu

einem der Dämme, von wo aus man auf den See
blicken kann. Unendlich scheint er sich gegen Westen
auszudehnen; denn das Auge vermag sein Ende nicht zu
erfassen. Nun begreife ich erat, was eine Wasserfläche
von 62 km Länge und 14 km Breite heissen will. Dampf¬
schiffe fahren hin und her und bezeichnen ihren Weg
durch langgezogene, dunkle Rauchwolken. Zahlreiche


